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18. Generalversammlung der Genossenschaft Alterszentrum am Bach vom 21. Mai

Hohe Auslastung, engagierte Pflege und ein Blick in die Zukunft
Mit herzlichen Worten eröffnete der Präsident Bruno Letsch die 18. Generalversammlung der Genossenschaft Alterszentrum am Bach.

Redaktion Birmensdorfer

Rund 100 stimmberechtigte Genossenschafter:innen nahmen 
an der Versammlung teil. In seinem Jahresrückblick durfte Bruno 
Letsch auf ein erfreuliches Geschäftsjahr zurückblicken. «Auch 
im vergangenen Jahr konnte die Auslastung über Budget er-
reicht werden», betonte er. Die durchschnittliche Belegung lag 
2025 bei beeindruckenden 99,1%. Die durchschnittliche Pfle-
geeinstufung blieb gleich und es galt auch von einer grösseren 
Anzahl an Bewohner:innen Abschied zu nehmen. Es zeige sich 
deutlich, wie wichtig professionelle Betreuung und Pflege im 
Alterszentrum seien.

Einen besonderen Dank richtete Letsch an die Mitarbeiten-
den des Alterszentrums. Mit grossem Engagement würden sie 
täglich anspruchsvolle Arbeit leisten und wesentlich zur hohen 
Qualität des Hauses beitragen. Der «Birmensdorfer» überzeugte 
sich davon am 20. Mai an der 101. Geburtstagsfeier der ältesten 
Bewohnerin: Frau Rordorf aus Aesch ZH (siehe Kasten).

Die statutarischen Geschäfte wurden ohne Gegenstimme 
genehmigt. Die Jahresrechnung fand Zustimmung, der Vorstand 
wurde entlastet und alle Genossenschafter:innen erhalten eine 
kleine Rendite. Gleichzeitig verabschiedete die Genossenschaft 
mit Gabriela Stampa und Paul Aregger zwei langjährige Vor-
standsmitglieder.

Zentrumsleiter Andreas Grieshaber gewährte den Anwesen-
den anschliessend einen Einblick in den Alltag eines modernen 
Pflegeheims. «Ein Pflegeheim gilt oft als verwunschener Ort», 
sagte er. Viele Menschen würden nur ungern in ein Heim eintre-
ten, müssten diesen Schritt jedoch aus gesundheitlichen Grün-
den gehen. So sei es dem Alterszentrum ein grosses Anliegen, 
dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner «gut aufgehoben» 
wissen und sehr gut gepflegt und betreut sind. Die Zahlen zei-
gen deutlich, wie anspruchsvoll die Pflege geworden ist: Rund  
81,6% der Bewohnerinnen und Bewohner im Kanton Zürich 
gelten als «deutlich pflegebedürftig», beinahe die Hälfte sogar 

als «stark bis sehr stark pflegebedürftig». Dabei seien die Ein-
schränkungen nicht nur körperlicher, sondern häufig auch psy-
chischer und sozialer Natur.

Ein weiterer wichtiger Punkt war die Finanzierung eines 
Heimaufenthalts. Viele Angehörige und Betroffene stellten sich 
die Frage, ob ein Aufenthalt überhaupt bezahlbar sei. Andreas 
Grieshaber konnte beruhigen: «Dank Rente, Erspartem und Er-
gänzungsleistungen lässt sich ein Heimaufenthalt finanzieren.» 
Trotz hoher Anforderungen in Pflege, Betreuung, Hotellerie und 
Gastronomie seien die Kosten im Verhältnis zu den angebote-
nen Leistungen moderat.

Auch zum Bild des Pflegeberufs äusserte sich Grieshaber. 
Dieser werde in den Medien häufig zu negativ dargestellt. Da-
bei sei die Arbeit in der Pflege erfüllend, sinnstiftend und werde 
von den meisten Pflegenden trotz der vielen Herausforderungen 
sehr positiv erlebt. Fotos aus dem Heimalltag zeigten zudem ein 
lebendiges Jahresprogramm mit Ausflügen, Aktivitäten und ge-
meinsamen Erlebnissen. Und die nächsten besonderen Jubiläen 
stehen bereits bevor: Im kommenden Jahr dürfen voraussicht-
lich gleich fünf Bewohnerinnen und Bewohner ih-
ren 100. Geburtstag feiern. Die nächste Generalver-
sammlung findet am 20. Mai 2027 statt.

� Mehr Infos: www.alterszentrumambach.ch

Happy 101. Birthday, Frau Rordorf!
Auch wenn das Geburtstagskind in ihrem Bett sichtlich 
müde war, genoss sie den spontanen «Happy Birthday»-
Song – vorgetragen von Mitbewohnenden, aber auch Gast-
geber Andreas Grieshaber, Pflegeleiterin Elke Hiller und der 
Gemeinderätin und Vorstandsmitglied Nadia Stutz. Dessert 
und Kafi nahm sie dann später zu sich.

Bruno Letsch (3.v.l.) und
Andreas Grieshaber (r.) verabschieden
Gabriela Stampa und Paul Aregger

Dank dem Küchenteam ist das Steh-
Dinner immer wieder ein Highlight Schönen Geburtstag, Frau Rordorf!
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Bei unserem regelmässigen Blick hinter die Kulissen der Gemeindeverwaltung stellen wir Ihnen die  
Menschen vor, die für Birmensdorf arbeiten. So auch Nicole Saladin, Leiterin Schulverwaltung Primar-
schule Birmensdorf, für die nur mit Teamwork alles rund läuft.

Frau Saladin, warum sind Zahnräder das 
passende Symbol für Ihre Arbeit?
Es ist für mich ein schönes Bild für das 
Teamwork, das wir leben. In der Schule läuft 
Vieles über uns, wir sind also ein wichtiges 
Rad im Getriebe. Aber ohne die anderen kön-
nen auch wir nicht arbeiten.

Was gehört alles zum Aufgabenbereich 
der Schulverwaltung?
Die Administration der Primarschule, vom 
Personal bis zum Einteilen der Schülerinnen 
und Schüler. Dann auch Abrechnung oder 
Raumvermietung.

Wo spüren die Birmensdorferinnen und 
Birmensdorfer Ihre Arbeit am meisten?
Wer schulpflichtige Kinder hat, hat mit uns zu 

tun. Wir beraten bei allen Schulthemen oder 
verweisen an die entsprechenden Stellen.

Welche Projekte beschäftigen Sie aktuell?
Die Schulraumplanung, im Februar bezo-
gen wir die neuen Holzmodulbauten. Und 
im Hintergrund gibt es Änderungen im 
Verwaltungs- und Rechtspflegegesetz VRG, 
auch das gibt viel Arbeit.

Welches Missverständnis über Ihren Beruf 
begegnet Ihnen immer wieder?
Fast niemand weiss, was wir alles tun. Wir 
koordinieren zwischen Personal, Finanzen 
und Infrastruktur und sind Ansprechpartner 
für Gemeinde, Kanton, 200 Mitarbeitende und 
nicht zuletzt für 725 Schulkinder und deren 
Eltern. 

Was begeistert Sie an Ihrem Beruf be-
sonders?
Die Vielfalt der Aufgaben und Menschen,  
mit denen ich täglich zu tun habe. Genau 
das macht meinen Beruf lebendig und er - 
füllend.

In einem Satz: Wie würden Sie Ihre täg-
liche Arbeit beschreiben?
Eine vielseitige Führungsaufgabe an der 
Schnittstelle zwischen Politik, Schule und 
Bevölkerung.

Wir sind Birmensdorf 

«Die Schule ist ein Zusammenspiel von vielen 
verschiedenen Stellen – wir mittendrin.»

Nicole Saladin
ist seit 2024 Leiterin Schulverwal-tung der Primarschule Birmensdorf. Zuvor war sie 20 Jahre bei der Stadt Schlieren tätig, wo sie auch ihre Ausbildung absolvierte. Die gelernte Kauffrau besitzt einen Abschluss als Berufsbildnerin und absolvierte den Lehrgang und die Berufsprüfung zur Führungsfachfrau mit eidg. Fachaus-weis Management/Leadership an der KV Business School Zürich.

Lesen Sie das ganze  
Interview online unter

birmensdorf.ch/ 
aktuellesinformationen

// Birmensdorfer // 09 / 2026 // 27. Februar2 // Birmensdorfer // 22 / 2026 // 29. Mai
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HORTASSISTENZEN ODER  

HORTBETREUER/INNEN  

Hortstandorte der Tagesstrukturen 
per 1. August 2026 
div. Anstellungspensen und Arbeistage 

 
 

Wenn sie eine Teilzeitstelle suchen, Teamarbeit schätzen, flexibel und humorvoll sind sowie Erfahrung und Begeisterung für die Arbeit 
mit Kindern mitbringen, dann besuchen finden Sie auf unserer Website viele interessante Stellen! 
Aktuell suchen wir für die Tagesstrukturen wieder neue, engagierte und motivierte Mitarbeitende! 
 
Auskunft erteilt Ihnen gerne Bruno Tschudin, Leitung Tagesstrukturen– 043 344 04 45.  
Näheres über unsere Schule erfahren Sie auf unserer Homepage. 

 
 

Wir suchen per neues Schuljahr 

Kurzmitteilungen des Gemeinderates, Sitzung vom 18. Mai 2026
Gemeindeverwaltung, Stellenplan-Anpassungen ab  
1. Juli 2026 inkl. Anpassungen ab 1. Januar 2027, Festsetzung
Der Stellenplan der gesamten Gemeindeverwaltung beläuft sich 
per 1. Juli 2026 auf insgesamt 6'130 % und wurde vom Gemein-
derat genehmigt.

Politische Gemeinde Birmensdorf, Gemeindeversammlung  
vom 8. September 2026, Verzicht auf Durchführung
Mangels beschlussreifer Geschäfte hat der Gemeinderat auf die 
Durchführung der auf den 8. September 2026 angesetzten Ge-
meindeversammlung verzichtet.

Wahlbüro, Erneuerungswahl für die Amtsdauer 2026 bis 2030
Gemäss Art. 23 Ziff. 2 lit. c der Gemeindeordnung der Politischen 
Gemeinde Birmensdorf wählt der Gemeinderat in freier Wahl die 
Mitglieder des Wahlbüros. Der Gemeinderat hat die Mitglieder 
des Wahlbüros für die Amtsdauer 2026 bis 2030 gewählt und 
bedankt sich im Voraus für den Einsatz.

Strategie Jugendarbeit Gemeinde Birmensdorf
Der Gemeinderat prüfte im Hinblick auf die Weiterführung der 
Jugendarbeit in der Gemeinde Birmensdorf zwei Varianten. Die 
erste Variante umfasste die Weiterführung mittels Leistungs-
vereinbarung mit der Stiftung für Kinder- und Jugendförde-
rung MOJUGA, deren Laufzeit Ende 2026 endet. Die zweite Vari-
ante sah die Schaffung und den Aufbau einer gemeindeeigenen 
Jugendarbeitsstelle vor, welche ab 2027 organisatorisch dem 
Bereich Gesellschaft zugeordnet werden soll.

Der Gemeinderat entschied sich einstimmig für die zweite 
Variante. Demnach wird ab 2027 eine eigene Jugendarbeitsstelle 
geschaffen und schrittweise aufgebaut.

Die künftige Jugendarbeit soll insbesondere die folgenden 
Handlungsfelder für Kinder und Jugendliche abdecken: Beglei-
tung des Jugendraums Traffic, Planung und Durchführung von 
Projekten und Aktivitäten sowie Vernetzung und Koordination 
mit relevanten Anspruchsgruppen.

� Gemeindeverwaltung / Präsidiales

Bestattungsanzeige

Am 16. Mai 2026 ist gestorben:

Ulrich Lehmann, geboren 1941, von Zürich ZH und  
Arni BE, wohnhaft gewesen an der Stallikonerstrasse 16  
in 8903 Birmensdorf.

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

beratung.
Inserate.
Beiträge.

Leserbriefe.
Publireportagen.

Medienmitteilungen.

redaktion@birmensdorfer.ch
+ 41 75 408 11 11
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Getroffen: Andreas Eggenberger

 «Der Fussball ist bei uns Mittel zum Zweck»
Präsident Andreas Eggenberger sieht im FC Birmensdorf mehr als einen Fussballclub – nämlich ein soziales Projekt. 

Redaktion Birmensdorfer

Euer Club wächst stark und zählt mittlerweile über 
400 Juniorinnen und Junioren. Was steckt dahinter?
Andreas Eggenberger: Für uns ist der Fussball nicht das Ziel, 
sondern das Mittel. Gerade für jene, die es in der Schule oder 
im Alltag nicht immer leicht haben, bieten wir einen Rahmen, in 
dem sie sich entwickeln können. Teamsport fördert Verlässlich-
keit, Konfliktfähigkeit und den Umgang miteinander. Das sind 
Werte, die weit über den Platz hinaus wirken.

Das klingt fast nach gesellschaftspolitischem Anspruch.
Ja, das ist schon so. Auch aus liberaler Sicht ist das ein klarer 
Business Case. Wenn man ehrlich rechnet, leisten unsere rund 
85 Trainer:innen plus Staff jedes Jahr Arbeit im Wert von ein bis 
zwei Millionen Franken. Viele von ihnen stehen beruflich in an-
spruchsvollen Positionen oder sind selbständig. Sie wissen, was 
ihre Zeit wert ist, und investieren sie trotzdem bewusst hier. Das 
zeigt, wie hoch der gesellschaftliche Ertrag ist.

Welche Rolle spielen die Trainer:innen konkret?
Sie sind die Helden des Alltags. Ohne sie läuft gar nichts. Sie 
sind Vorbilder, Bezugspersonen und oft auch Vertrauensperso-
nen. Wir sind überzeugt, dass sie mit ihrer Arbeit einen wichtigen 
Beitrag zur Suchtprävention leisten. Wer in einem Team einge-
bunden ist, Verantwortung übernimmt und regelmässig trainiert, 
hat schlicht weniger Raum, um auf dumme Ideen zu kommen.

Welche Bedeutung hat der Sport heute 
generell für Kinder und Jugendliche?
Eine grössere denn je. Wir leben in einer Zeit, in der vieles digital 
und passiv geworden ist. Der Fussballclub bietet echte Offline- 
und Bewegungs-Inseln während der Woche. Für viele Jugendli-
che ist das extrem wichtig. Hier wird gerannt, gelacht, gestritten 
und gelernt – und zwar real, nicht über einen Bildschirm.

Wird diese Leistung in der Öffentlichkeit 
genügend wahrgenommen?
Ehrlich gesagt: nein. Der Fokus liegt oft auf kleinen, aber umso 
lauteren Minderheiten und deren Fehlverhalten. Die breite, 
wertvolle Arbeit der Vereine geht dabei unter. Das ist schade, 
denn sie trägt enorm viel zur Stabilität unserer Gesellschaft bei.

Wo liegen aktuell die grössten Herausforderungen?
Ganz klar bei der Infrastruktur. Gerade in der feuchten Jahres-
zeit oder im Winter, wenn es ohnehin schwerfällt, sich draussen 
zu bewegen, wären gute Trainingsmöglichkeiten entscheidend. 
Eine Halle wäre für uns mit über 400 Kindern permanent ausge-
lastet, ist aber schlicht zu teuer. Praktisch alle anderen Gemein-
den haben eine Lösung gefunden. Wir nicht. Das ist frustrierend.

Was bedeutet das konkret?
Dass wir eine Milizorganisation haben, die jährlich Leistun-
gen im Wert von bis zu zwei Millionen erbringt oder erbringen 
würde, aber der Betrieb teilweise an der Infrastruktur scheitert. 
Das passt einfach nicht zusammen. Hier besteht Handlungs-
bedarf, wenn man es ernst meint mit Nachwuchs,  
Integration und gesellschaftlichem Zusammenhalt.

� Mehr Infos: fcbirmensdorf.ch

Andreas Eggenberger ist Präsident des FC Birmensdorf
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Produktion SWISS MADE | Hergestellt im Züri Oberland

	� Amelies Reise

Eine Reise durch ferne Welten, fremde Klänge und verborgene 
Träume. Mit jedem Schritt entdeckt Amelie neue Kulturen, be-
rührende Begegnungen und die leisen Melodien ihres inneren 
Tanzes. Zwischen Fantasie und Wirklichkeit entfaltet sich ein po-
etisches Bühnenstück voller Ausdruck, Emotion und Bewegung.

 Kinder, Jugendliche und Erwachsene der Tanz- und Ballett-
schule Birmensdorf entführen das Publikum auf eine inspirie-
rende Reise durch die Vielfalt des Lebens. Lassen Sie sich ver-
zaubern und begleiten Sie Amelie auf ihrem Weg.

�  Tickets erhältlich auf Eventfrog.
� Tanz- und Ballettschule Birmensdorf  
� Laila Clematide
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	� Engagierte Eltern für unsere Bewegungslandschaft gesucht
Die Bewegungslandschaft / offene Turnhalle bietet Kindern 
zwischen 4 und 7 Jahren an 2 bis 4 Winter-Nachmittagen die 
Möglichkeit, sich frei zu bewegen und spielerisch neue Bewe-
gungsformen zu entdecken. Mit Turngeräten, Matten, Ringen und 
Bällen wird die Turnhalle in eine kleine Abenteuerlandschaft 
verwandelt.

Die Kinder besuchen den Anlass in Begleitung einer Bezugs-
person, welche hauptsächlich für die eigenen Kinder verant-
wortlich ist. Dadurch entsteht eine lockere und unkomplizierte 
Atmosphäre mit wenig organisatorischem Aufwand.

Damit dieses beliebte Angebot weiterhin stattfinden kann, su-
chen wir engagierte Eltern, die sich ehrenamtlich einbringen 
möchten. Die bisherigen Organisatorinnen würden die neuen 
Verantwortlichen bei der erstmaligen Durchführung unterstüt-
zen / begleiten und auch bewährte Ideen für Bewegungs-Stati-
onen weitergeben.

Werbung und Versicherung läuft über den  
Verein Elternforum Birmensdorf. Eigene Kinder  
können selbstverständlich mitgebracht werden.
� Elternforum, Larissa Schmidli

	� Schattige Wälder und artenreiche Naturschutzgebiete

Via Natura Zürich von Illnau nach Pfäffikon
Seniorinnen und Senioren von Birmensdorf und Umgebung 
starteten vom Bahnhof Illnau. Aus dem Dorf führte der Weg auf 
freiem Feld zum Naturschutzgebiet Wildert. Es liegt südlich von 
Illnau und ist als Hoch- und Übergangsmoor sowie Flachmoor 
von nationaler Bedeutung geschützt. Trotz seiner beeindrucken-
den Vielfalt und Schönheit sind bis heute Spuren der früheren 
Nutzung sichtbar: Alte Torfstiche, Gräben und Entwässerungs-
rinnen haben das Moor verändert. Das Wildert bleibt dennoch 
ein Lebensraum für seltene Pflanzen wie das Zierliche Wollgras, 
das Fleischrote Knabenkraut, der Wilde Reis und Tiere wie der 
Laubfrosch.

Nun führte die Route durch den Wald und über freies Feld 
weiter, bis man oberhalb von Gutenswil an einem Picknickplatz 
mit Sitzbänken und einer Panoramatafel ankam. Bei klarer Sicht 
kann man über der Hügellandschaft die Glarner und Schwyzer 
Berge und Alpen entdecken.

Nach dem Mittagessen ging es durch den Wald bis Freudwil. 
Dann querte man das Dorf und wanderte auf der anderen Seite 
die Landstrasse hinauf, bevor der Weg rechts abzweigte und in 
den nächsten Wald führte. Am Waldrand vor Wermatswil konnte 
man wieder das Alpenpanorama geniessen. Auf der anderen 
Seite des Dorfes ging es hinauf zum letzten Waldstück und 
schon bald erblickte man einen Teil des Pfäffikersees. Der letzte 
Abschnitt führte auf der Landstrasse hinunter zum See und am 
Ufer entlang durch das Naturschutzgebiet bis zum Naturzent-
rum Pfäffikersee. Bei einem Besuch konnte man die faszinieren-
den Bewohner kennen lernen und sich über die Entstehung des 
Schutzgebietes oder über Aktualitäten im Gebiet informieren.

�
� Senioren-Wandergruppe Birmensdorf
� Dölf Gabriel, Wanderleiter

Am Hafen von Pfäffikon mit Blick auf den See

Picknickplatz oberhalb von Gutenswil

Romantischer Weiher mit Spiegelbild

Licht und Schatten
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Summ Summ . . . 

Ein Tag im Leben einer Biene
Der Frühling ist da, die Bienen werden wieder aktiver und sammeln fleissig Nektar, aber was genau macht  
eine Biene eigentlich den ganzen Tag? Wir verfolgen Sumi durch den Tag als Honigbiene.

Redaktion Birmensdorfer

Früh am Morgen erwacht Sumi im dunklen, warmen, summen-
den Bienenstock aus ihrer Ruhephase. Um sie herum sind viele 
andere Bienen – ihre Schwestern. Nach dem Strecken ihrer Flü-
gel und dem Putzen ihres Körpers beginnt der Tag. Jede Biene 
hat eine eigene Aufgabe, es gibt die Putzbiene, welche sich um 
die Hygiene und Sauberkeit der Waben kümmert, um Infektions-
gefahr zu verringern, die Ammenbiene, welche die jungen Bie-
nen betreut und diese füttert, die Baubiene, die sich beim Wa-
benbau beteiligt, die Wächterbiene, welche sich mit viel Mut 
um den Schutz des Bienenstocks bemüht und zu guter Letzt die 
Sammelbiene, welche nach der Hälfte ihres Lebens als Stock-
biene nun losfliegt, um Nektar, Honigtau von Läusen, Pollen und 
Wasser zu sammeln. 

Unsere Sumi ist eine Sammelbiene, sie fliegt aus dem Stock 
und sucht nach Blumen. Schon bald entdeckt Sumi eine riesige 
Blumenwiese – ein Traum für jede Honigbiene. Dort trifft sie 
andere Bienen, ihre Schwestern, aber auch unbekannte. Sie alle 
haben das gleiche Ziel: Nektar und Pollen von Blüten sammeln, 
den Nektar zurück in den Bienenstock bringen und die Pollen 
verteilen, um weitere Blumen zu bestäuben. 

Damit Sumi den Weg zurückfindet, orientiert sie sich an der 
Sonne und an Farben. Wenn also einmal eine Biene zu dir fliegt, 
ist sie vielleicht gerade auf dem Weg zurück zu ihrer Blumen-
wiese. 

Auf der Wiese trifft sie eine verwirrte Biene, die nicht weiss, wo 
genau die Blumen sind. Sumi fliegt zu ihr und beginnt zu «tan-
zen» – so kommunizieren Bienen miteinander und zeigen ande-
ren den Weg zu guten Blumen. Am Abend fliegt Sumi nach 2000 
besuchten Blumen zurück in den Bienenstock und übergibt den 
anderen Bienen den gesammelten Nektar, die sich dann um die 
Honigherstellung kümmern. Bienen schlafen nicht so wie wir. 
Sie ruhen sich nur kurz aus und werden danach wieder aktiv. So-
mit beginnt der Kreislauf wieder von vorne. Bienen arbeiten ei-
gentlich ihr ganzes Leben lang.

Fakten über Bienen:
•	 Die meisten Bienen im Volk sind weiblich.
•	 Die Arbeiterinnen sind weibliche Bienen. Sie sammeln 

Nektar, bauen Waben und kümmern sich um den Stock.
•	 Die Königin ist auch weiblich und legt die Eier.
•	 Die männlichen Bienen heissen Drohnen.
•	 Drohnen sammeln keinen Nektar und arbeiten nicht im 

Bienenstock, sie sind lediglich für die Fortpflanzung da 
und werden im Winter aus dem Bienenstock getrieben.

•	 Ein Bienenvolk hat nur eine Königin, aber viele tausend 
Arbeiterinnen.

Die Rückkehr zum BienenstockEine weibliche Arbeiterbiene mit Pollenhöschen

Traumhafte Blumenwiese
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birmensdorfer.ch

Aktive Eltern gesucht
Für die Weiterführung unserer Bewegungslandschaft /  
offene Turnhalle für 4- bis 7-jährige Kinder in Begleitung  
eines Erwachsenen suchen wir 2 bis 4 Eltern, die sich 
gerne ehrenamtlich engagieren würden.

•	 2 bis 4 Nachmittage im Winterhalbjahr festlegen

•	 Turnhalle reservieren

•	 Bewegungs-Posten aufbauen 
(Turngeräte, Matten, Ringe, Bälle etc.)

•	 Aufsicht in der Turnhalle

Bringe Deine Ideen ein, lerne Birmensdorfer Familien  
kennen und trage zu einem vielfältigen Aktivitäts-Angebot 
für Familien bei. Leuchtende Kinderaugen sind garantiert! 

www.elternforum-birmensdorf.ch
info@elternforum-birmensdorf.ch

Elternforum
Birmensdorf

Museumsfest 
50 Jahre Ortsmuseum  

 
Samstag, 30. Mai 2026, ab 09.30 Uhr 

auf dem Gelände des Ortsmuseums 
Kirchgasse 14 / Mühlemattstrasse 7 in Birmensdorf 

 
Alle Gebäude und Ausstellungen sind offen! 

Festwirtschaft 
 
Attraktionen:   
10.00 Uhr  Pferdebeschlagen mit der Hufschmiedin 
11.15 Uhr  Konzert Harmonie Birmensdorf 
12.00 Uhr  Festakt 
ab 13.00 Uhr Ponyreiten und Wettbewerbe 
15.00 Uhr  Alphornevent 
 

       Detailprogramm und  
       weitere Angaben:  

 

Bild: Anlässlich der 58. GV  
Im Gemeindesaal Brüelmatt 
26.03.2026 

   Wir turnen jeweils am Freitagmorgen ab 07:15 bis 8:00 Uhr 
   Im Singsaal der Turnhalle Reppisch. 
   Franziska Ernst sorgt dafür, dass wir einen tollen Start in den Tag erleben. 

  Mach doch mit!  Mir freued öis! 
Ist es zu früh? 

Wir turnen auch jeweils am Dienstagabend ab 18:15 bis 19:15 Uhr 
In der Turnhalle Reppisch 
Franziska Ernst hält uns auch da fit 

 Chum doch e mal und turn mit! 
Kontakt und Auskunft:  
Jeannette Luginbühl, im Moos 3, 8902 Urdorf, Tel. 044 734 08 06 
vitaswiss.u-b@gmx.ch 

 Früh-Gymnastik am Freitag 
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#dasischbirmensdorf

Rückentraining individuell
Persönliche Beratung, ausgelesene Übungen
für Beweglichkeit, Kraft und Körperhaltung

Massage
Wohltuende Entspannungsmassage 
für Rücken, Nacken und Schultern

Preise: 
30 Min CHF 86
60 Min CHF 130
jeder 7. Termin gratis

Termine online buchen

BEWEGT
BEWEGUNGSPÄDAGOGIK
BIGIBirgitta Palm, Dipl. Bewegungspädagogin

www.bigibewegt.ch
Stallikonerstrasse 73, Birmensdorf

JEDER 7. TERMIN 
GRATIS

Verspannte Schultern? Rückenschmerzen?

Exklusiv-Angebot für das 
Birmensdorfer Gewerbe*
Nun gibt es auch für das kleine Portemonnaie eine Werbemöglich-
keit mit absolutem Minimalaufwand! Profitieren Sie exklusiv als 
Gewerbe aus Birmensdorf vom Mini-Inserat auf der Gewerbe-Sam-
melseite. 

Inserieren war noch nie so einfach und günstig. 
Buchung via Mail an: inserate@birmensdorfer.ch

Buchungsmöglichkeiten Mini-Inserat, 53 × 53 mm
1) �Standard: einzelne Buchungen 

1 × Inserat farbig:	 CHF	 60.– 
1 × Inserat schwarz-weiss:	 CHF	 30– 
Layoutkosten pro Buchung:	 CHF	 25.–

2) �Serienbuchung mit Vorteil:  
2 bis 6 Inserate buchen, Layoutkosten nur 1 × bezahlen 
1 × Inserat farbig:	 CHF	 60.– 
1 × Inserat schwarz-weiss:	 CHF	 30.– 
A) Layoutkosten «standard»:	 CHF	 25.– 
B) Layoutkosten «individuell»:

	 Ab 2 bis 3 Buchungen	 CHF	 45.– 
	 Ab 4 bis 6 Buchungen	 CHF	 90.–

A) gleichbleibendes Inserat 
B) individuell anpassbare Inserate

Was brauchen wir? 
Sie müssen uns lediglich Ihr Logo und ein paar Stichworte 
und/oder Ihre gewünschten Angaben zukommen lassen.  
Den Rest erledigen wir!

� QR-Code scannen für Factsheet 
� (Erscheinungsdaten, Beispiele)

*�Gewerbe ohne Sitz in Birmensdorf sind von diesem Angebot ausgeschlossen

	 Agenda
FSVB: Volks- und Feldschiessen 
im Bergermoos

Fr, 29.5.2026 –  
So, 31.5.2026

Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Fr, 29.5.2026 
10.15 – 11.15

Jugendtreff Traffic: für 5. und 6. Klasse 16.30 – 19.00
ab Oberstufe 19.00 – 23.00 | im GZB

Fr, 29.5.2026

Ausgebucht: Buch und Wein – Spanien mit P. Hürzeler 
Bibliothek Birmensdorf, nur mit Anmeldung!

Fr, 29.5.2026 
19.30 – 22.00

Sonderabfallsammlung 
Werkbetrieb, Zürcherstrasse 130, Uitikon

Sa, 30.5.2026 
08.00 – 11.30

Bibliothek: Buchstart  
Für Babys / Kinder. Gratis. Ohne Anmeldung.

Sa, 30.5.2026 
09.30 – 10.00

Kolibri
Kindergarten bei der Kirche

Sa, 30.5.2026 
10.00

HVB: Jubiläumsfest im Ortsmuseum 
Museumsscheune

Sa, 30.5.2026 
10.00 – 19.00

Gottesdienst 
Reformierte Kirche

So, 31.5.2026 
09.30

Grüngutsammlung Mo, 1.6.2026

AOZ: Deutschkurs für Einwohner:innen 
Gemeindezentrum Brüelmatt

Di, 2.6.2026 
10.00 – 11.30

Kartonsammlung Mi, 3.6.2026

Elternforum Zwerglikaffi mit Mütter- und Väterberatung 
Familienzentrum Birmensdorf

Mi, 3.6.2026 
09.00 – 11.30

Mütter- und Väterberatung 
Schulhaus Letten, Zimmer 12 (Eingang Hortseite)

Mi, 3.6.2026 
09.30 – 11.00

Kirchgemeindeversammlung
Gemeindezentrum Brüelmatt

Mi, 3.6.2026 
19.30

Elternforum Chrabbelgruppe 
Katholische Kirche Birmensdorf

Do, 4.6.2026 
09.30 – 11.00

AOZ: Deutschkurs für Einwohner:innen 
Gemeindezentrum Brüelmatt

Do, 4.6.2026 
10.00 – 11.30

Frauenverein: Seniorenmittagstisch 
AZAB (Anmeldeschluss: 1. Juni 2026)

Do, 4.6.2026 
12.00

Bigi Bewegt: Fitnessparcours (70+) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Do, 4.6.2026 
16.00 – 17.00

Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Do, 4.6.2026 
17.15 – 18.15

Bigi Bewegt: Pilates / Rückentraining (alle) 
Stallikonerstrasse 73, 8903 Birmensdorf

Fr, 5.6.2026 
10.15 – 11.15

Frauenverein: Mittagstisch Erwachsene mit Kindern 
GZB (Anmeldeschluss: 1. Juni 26)

Fr, 5.6.2026 
12.00

Jugendtreff Traffic: für 5. und 6. Klasse 16.30 – 19.00
ab Oberstufe 19.00 – 23.00 | im GZB

Fr, 5.6.2026

GVBA: Gewerbe-Grill 
Waldhütte Ettenberg

Fr, 5.6.2026 
18.00

NVVB-Kurs: Natur rund ums Haus – Blütenpflanzen 
Infos & Anmeldung: nvvbirmensdorf.ch 
(Anmeldeschluss: 30. Mai)

Sa, 6.6.2026 
09.00 – 11.30

Weitere Informationen zu den Anlässen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde.  
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.


